
Expressionismus, Symbolismus, Surrealismus:

Die Wiederentdeckung eines Malers 
und seiner Region:

James Ensor - Brügge, 
Antwerpen, Oostende
10. bis 14.04.2024 
mit Daniel Leis, M. A. 

Der belgische Maler James 
Ensor (1860-1949) wurde für 
seine avantgardistische und 
expressionistische Kunst 
bekannt, die eine wichtige 
Rolle in der Entwicklung der 
modernen Kunst spielte. 
Sein Werk zeichnet sich 
durch eine Mischung aus 
Symbolismus, Satire und 
sozialer Kritik aus. In seinen 
Gemälden, Zeichnungen 
und Radierungen schuf Ensor 
oft groteske und phantasti-
sche Szenen, die von einer 
einzigartigen künstlerischen 
Vision geprägt waren.

Lingua & Cultura Tours
Karolingerstr. 10, 55130 Mainz - www.lc.tours
Tel. 06131 986345 - email: info@linguacultura.de
Es gelten unsere Allgemeinen Reisebedingungen - erforderliche geringfügige Änderungen behalten wir uns vor.
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Im Herzogtum Burgund des 
15. Jahrhunderts spielten 
Brügge und Antwerpen eine 
bedeutende Rolle in poli-
tischer, wirtschaftlicher und 
kultureller Hinsicht. Maler wie 
Van Eyck in Brügge und 
Rubens in Antwerpen präg-
ten die Malerei des „Golde-
nen Zeitalters“. Sie lieferten 
auch die Vorlagen für die 
Wandteppiche, die seit der 
Renaissance europaweit aus 
Brabant bezogen wurden. 
Eine wirtschaftlich erfolg-
reiche Region mit viel Kultur.  

James Ensor war ein belgischer Maler und Grafiker des späten 19. und frühen 20. 
Jahrhunderts. Er wurde am 13. April 1860 in Oostende, Belgien, geboren und starb 
am 19. November 1949 in ebendieser Stadt.

Ensor wurde für seine avantgardistische und expressionistische Kunst bekannt, die 
eine wichtige Rolle in der Entwicklung der modernen Kunst spielte. Sein Werk 
zeichnet sich durch eine Mischung aus Symbolismus, Satire und sozialer Kritik aus. 
In seinen Gemälden, Zeichnungen und Radierungen schuf Ensor oft groteske und 
phantastische Szenen, die von einer einzigartigen künstlerischen Vision geprägt 
waren.

Ein bekanntes Werk von James Ensor ist das Gemälde "Die Masken des Todes" 
(1888), das seine Faszination für Masken und Karnevalsmotive zeigt. Ensor war 
auch ein Pionier in der Verwendung von Farbe und experimentierte mit 
verschiedenen Techniken, um atmosphärische und emotionale Wirkungen zu 
erzielen.

Trotz anfänglicher Ablehnung durch die Kunstwelt fand Ensor später Anerkennung für 
seinen Beitrag zur Kunstgeschichte. Sein Einfluss reicht bis in die Gegenwart, und 
seine Werke werden weltweit in renommierten Museen ausgestellt. James Ensor 
bleibt eine faszinierende Figur in der Kunstwelt, dessen künstlerisches Erbe auch 
heute noch Studien und Bewunderung hervorruft.

James Ensor (1860-1949) wird heute allgemein als einer der wichtigen 
Maler des ausgehenden 19. und frühen 20. Jahrhunderts anerkannt. 
Seine künstlerische Bedeutung liegt in seiner Fähigkeit, sich von 
traditionellen Konventionen zu lösen und eine innovative, expressive 
Bildsprache zu entwickeln. Einige Gründe für die Anerkennung von 
Ensor als wichtiger Maler sind:

Expressionismus und Avantgarde: Ensor wird oft als Vorläufer des 
Expressionismus betrachtet. Seine Werke, insbesondere aus den 
1880er Jahren, zeigen einen starken Ausdruck von Emotionen, 
Fantasie und sozialer Kritik. Er wagte es, konventionelle Stile zu 
durchbrechen und innovative Techniken einzusetzen.

Einzigartiger Stil und Themenwahl: Ensors Einsatz von Symbolismus, 
grotesken Darstellungen und die häufige Verwendung von Masken und 
Karnevalsmotiven verliehen seinen Werken eine eigenständige 
Identität. Seine Bilder zeugen von einer unverwechselbaren 
künstlerischen Vision.

Experimente mit Techniken: Ensor war ein Pionier in der Anwendung 
neuer Techniken und Materialien. Er experimentierte mit Farbe, Licht 
und Schatten, was zu innovativen und atmosphärischen Effekten in 
seinen Gemälden führte.

Gesellschaftliche Relevanz: Ensors Werke spiegeln oft soziale und 
politische Themen seiner Zeit wider. Seine satirischen Kommentare zu 
den gesellschaftlichen Normen und seiner Zeit machen ihn zu einem 
Künstler, der seine Umgebung kritisch reflektierte.

Einfluss auf die Kunstgeschichte: James Ensors Einfluss erstreckt sich 
auf spätere Künstlergenerationen. Der Expressionismus und die 
modernen Strömungen der Kunst wurden von seinem innovativen 
Ansatz beeinflusst. Diese Nachhaltigkeit in der Kunstgeschichte hebt 
die Bedeutung seines Schaffens hervor.

Infolgedessen sind Ensors Werke heute in bedeutenden 
Kunstsammlungen weltweit vertreten, und retrospektive Ausstellungen 
seiner Arbeiten tragen dazu bei, sein Erbe zu bewahren und seine 
Position als bedeutender Maler weiter zu festigen.
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Reiseverlauf:
Mi. 10.04.24: Anreise 

Treffpunkt 13:30*) Köln Hbf. Gemeinsame 
Bahnfahrt über Brüssel Midi nach Brügge. 
Transfer zum Hotel. Abendessen und 
Übernachtung in Brügge

Do., 11.04.24: Brügge

Stadtrundgang durch Brügge mit dem 
Beginenhof, dem Grote Markt, der Kirche 
Onze-Lieve-Vrouwe. Mittagspause am Grote 
Markt (fak.). Am Nachmittag Besuch des 
Groningemuseum. Anschließend Grachten-
fahrt. Übernachtung in Brügge.

Fr. 12.04.24: Antwerpen 

Bahnfahrt nach Antwerpen. Gang zum Grote 
Markt und zur Kathedrale. Individuelle 
Mittagspause. Am Nachmittag Fahrt zum 
Museum voor Schone Kunsten. Besuch der 
Sammlung mit Schwerpunkt James Ensor. 
Rückfahrt per Bahn nach Brügge. Abend zur 
freien Verfügung. Übernachtung in Brügge.

Sa.13.04.24: Oostende, Brügge

Bahnfahrt von Brügge ins nahe Oostende. Im 
dortigen Mu.ZEE Besuch der Sonderaus-
stellung zum Ensor-Jahr. Mittagspause am 
Meer (fak.). Anschlißend Besuch des Ensor-
Hauses. Danach Rückkehr nach Brügge. 
Gemeinsames Abendessen. Übernachtung 
in Brügge.

So.14.04.24: Heimreise 

Nach dem Frühstück Transfer zum Bahnhof, 
gemeinsame Rückreise nach Köln Hbf über 
Brüssel (ab 10:08, an 13:15h)..Von dort 
individuelle Heimreise.

*) Sollten Sie aufgrund von Verspätungen 
der Deutschen Bahn diesen Zeitpunkt 
verpassen, geht um 15:40 h ein weiterer Zug 
mit nur einem Umstieg. 
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Leistungen:
· 4 ÜF im 4*-Hotel Bois de Bruges in der 

Altstadt von Brügge
· Bahnfahrt Köln Hbf - Brügge - Köln Hbf
· Bahnfahrten nach Antwerpen und 

Oostende.
· Stadtrundgänge in Brügge und 

Antwerpen
· Eintritte, Führungen, Grachtenfahrt
· Zwei Abendessen.
· Reiseltg. Daniel Leis, M. A. 

Preis: 
p. P. im DZ: � 998, EZZ � 198 
Individuelle Anreise nach Köln Hbf und 
Rückreise ab Köln Hbf.. 
Wir empfehlen den Abschluss einer Reise-
rücktrittsversicherung, die wir Ihnen gerne ver-
mitteln.

Die Reise ist gut gebucht. Wir empfehlen 
eine zeitnahe Anmeldung.

Kurzfristige Änderungen in Einzelpositionen des 
Reiseprogramms müssen vorbehalten bleiben.
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Unsere Nachbarländer sind uns oft viel zu wenig bekannt, dabei verbergen sich 
historische und kulturelle Höhepunkte dort. Ein Beispiel: Belgien. Im Hohen Mittelalter 
wurde der Reichtum der Region begründet: Brügge galt als wichtiges Handelskontor 
der Hanse. Die Kaufleute, aber auch die Manufakturen schafften Wohlstand im 
damaligen Herzogtum Burgund. Die auch politische Erfolgsstory nahm ein abruptes 
Ende mit dem Tod des Burgunder-Herzogs Karl des Kühnen 1477, der von einem 
weitgehend unabhängigen Staat zwischen Frankreich und dem Heiligen Römischen 
Reich träumte und in der Schlacht gegen die Schweizer fiel. Die Thronerbin Maria von 
Burgund war hochgebildet, ledig und musste sich mit einem aufstrebenden Bürgertum 
auseinander setzen, das ein erhebliches Mitsprache-Recht einforderte. Um ihre Hand 
bewarb sich erfolgreich Maximilian I. von Habsburg gegen seinen „Mitbewerber“ 
Ludwig XI. von Frankreich. Langfristig bedeutete dies, dass die Region zum spanischen 
Zweig der Habsburger kam. Es folgte die Zeit der Reformation, die Abspaltung der 
Vereinigten Niederlande mit einem Teil Brabants. Das südliche Brabant und Flandern 
wurden Teil der „Spanischen Niederlande“, die nach einer kurzen Episode der 
Vereinigung mit den Vereinigten Niederlanden 1830 ein selbständiges Königreich 
Belgien wurden und bis heute sind: mit einem flämischen und einem wallonischen 
(französisch-sprachigen) Landesteil. Die bewegte Geschichte spiegelt sich wieder in 
der vielfältigen erhaltenen Architektur, den zahlreichen Gemälden und einem sich von 
den calvinistischen Niederlanden unterscheidenden Lebensstil, in dem exzellente 
Biere, Schokolade, eine gute Küche eine große Rolle spielen. Während Brügge heute 
eher sein mittelalterliches Erbe betont, ist Antwerpen eine pulsierende Großstadt mit 

wichtigem Hafen, einer bedeutenden  
Diamantenbörse. Oostende ist ein wei-
teres Tor zur Welt, mit seinen Fährverbin-
dungen nach England - und eben mit 
James Ensor und seinen Werken. Ein 
kleines Land mit viel Kultur, das viele 
hervorragende Maler hervorgebracht 
hat ...


